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(54) Schlafunterlage

(57) Die Schlafunterlage weist erste und zweite strei-
fenförmige Bereiche (2, 3) auf, in denen elektrisch leitfä-
higes Material angeordnet ist und zwischen denen ein
Mittelbereich (6) aus elektrisch isolierendem Material
liegt. Die streifenförmigen Bereiche liegen im Bereich der
beiden Längsränder der Liegefläche und sind nur an ei-
nem Ende durch einen quer hierzu verlaufenden strei-
fenförmigen Bereich (5), der elektrisch leitfähiges Mate-
rial (4) aufweist, miteinander verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Schlafun-
terlage, welche erste und zweite streifenförmige Berei-
che aufweist, die im Bereich der beiden Längsränder der
Liegefläche liegen und in denen elektrisch leitfähiges Ma-
terial angeordnet ist und zwischen denen ein Mittelbe-
reich aus elektrisch isolierendem Material liegt.
[0002] Schlafunterlagen, die zur Abschirmung von
elektromagnetischen Feldern eine Lage aus einem elek-
trisch leitfähigen Material aufweisen, sind bekannt, bei-
spielsweise aus der EP 1 063 327 A2. Es wird hier eine
vollflächige leitende Lage eingesetzt, welche Fäden mit
einer Silberbeschichtung aufweist. Bei der aus der EP 1
287 848 A2 bekannten Einrichtung werden zusätzlich zu
einer Lage aus einem elektrisch leitfähigen Material fo-
lienförmige Magnetstreifen eingesetzt, die im gegensei-
tigen Abstand und parallel zueinander angeordnet sind.
[0003] Aus der WO 2009/040868 A2 geht eine Matrat-
zenunterlage hervor, die Bereiche aufweist, in denen ein
elektrisch leitfähiges Material, beispielsweise in Form ei-
ner Karbonfaser, vorgesehen ist. Diese leitfähigen Be-
reiche verlaufen streifenförmig um den Rand der Matrat-
zenauflage und sind geerdet.
[0004] Bei den aus der DE 29 621 517 U1 und EP
0170628 A2 bekannten Matratzenschonern sind eben-
falls elektrisch leitfähige streifenförmige Bereiche vorge-
sehen. Diese können nur umlaufend am Rand des Ma-
tratzenschoners angeordnet sein oder es können zusätz-
liche streifenförmige Bereiche vorhanden sein.
[0005] Die FR 2 874 801 A1 zeigt gitterartig verlaufen-
de streifenförmige Bereiche, die ein elektrisch leitfähiges
Material aufweisen.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es eine Schlafunter-
lage der eingangs genannten Art bereitzustellen, durch
welche eine verbesserte Schlafqualität erreicht werden
kann. Erfindungsgemäß gelingt dies durch eine Schlaf-
unterlage mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0007] Die Schlafunterlage gemäß der Erfindung weist
erste und zweite streifenförmige Bereiche auf, in denen
ein elektrisch leitfähiges Material angeordnet ist. Zwi-
schen diesen ein elektrisch leitfähiges Material aufwei-
senden Bereichen liegt ein Mittelbereich, der vollständig
aus elektrisch isolierendem Material besteht, insbeson-
dere aus einem elektrisch isolierenden textilen Material.
Die Fäden dieses elektrisch isolierenden Materials kön-
nen beispielsweise aus Baumwolle, Wolle, Viskose oder
anderen Natur- oder Kunststofffasern oder einer Kombi-
nation hiervon bestehen.
[0008] Die das elektrisch leitfähige Material aufwei-
senden streifenförmigen Bereiche liegen im Bereich der
beiden Längsränder der Liegefläche. Erfindungsgemäß
sind die elektrisch leitfähiges Material aufweisenden
streifenförmigen Bereiche nur an einem Ende durch ei-
nen quer, insbesondere rechtwinkelig, hierzu verlaufen-
den streifenförmigen Bereich, der elektrisch leitfähiges
Material aufweist, miteinander verbunden.
[0009] Vorzugsweise liegt der die beiden in Längsrich-

tung verlaufenden streifenförmigen Bereiche verbinden-
de quer verlaufende streifenförmige Bereich im Bereich
eines Querrandes der Liegefläche, wobei eine insgesamt
U-förmige Anordnung aus elektrisch leitfähigem Material
ausgebildet wird.
[0010] Durch die erfindungsgemäße Ausbildung kann
der zwischen den das leitfähige Material aufweisenden
Bereichen liegende Bereich weitgehend feldfrei gehalten
werden. Hierzu kann das elektrisch leitfähige Material
mit Erdpotential verbunden werden. Da die Schlafunter-
lage nur in den streifenförmigen Bereichen das elektrisch
leitfähige Material aufweist und nicht vollflächig mit einem
elektrisch leitfähigen Material versehen ist, kann die sich
gegenüber der schlafenden Person ausbildende Kapa-
zität verringert werden.
[0011] Die auf einer Seite offene, U-förmige Anord-
nung für das elektrisch leitfähige Material hat sich als
besonders vorteilhaft, insbesondere in Hinblick auf die
bewirkte Abschirmung ohne Ausbildung eines schwing-
fähigen Systems und die sich ausbildenden Kapazitäten
erwiesen, wobei eine Steigerung der Schlafqualität be-
obachtet wurde.
[0012] Zusätzlich bildet sich durch die erfinderische
Anordnung eine Streufeld-Resonanz mit einer vorteilhaf-
ten Frequenz. Niederfrequente elektromagnetische Fel-
der aus unserer Umwelt, wie z.B. die SchumannFre-
quenz von 8 bis 12 Hz, können unsere wichtigen
Biorhythmen (z.B. Schlaf-Wach-Rhythmus) beeinflus-
sen.
[0013] Es wurde festgestellt, dass durch eine erfin-
dungsgemäße Schlafunterlage die Schlafqualität, Schla-
feffizienz und damit die Regeneration verbessert werden
können.
[0014] Das elektrisch leitfähige Material weist in einer
vorteilhaften Ausführungsform der Erfindung Carbonfa-
sern auf bzw. wird von diesen gebildet. Beispielsweise
ist das elektrisch leitfähige Material in Form eines Car-
bonvlieses ausgebildet. In einer vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist das elektrisch leitfähige Material in Form
eines, insbesondere gewebten, Carbon-Bandes ausge-
bildet, welches Carbonfasern enthält.
[0015] Vorteilhafterweise ist ein Schalter vorgesehen,
mit dem die Erdverbindung des elektrisch leitenden Ma-
terials geschlossen oder geöffnet werden kann. Im ge-
schlossenen Zustand der Erdverbindung kann der
Schlafzustand des Schläfers unter Einfluss des sich aus-
bildenden Konvektionsstromes verändert werden. Nach
einer gewissen Zeit, beispielsweise nach 14 Tagen, kann
die Erdverbindung geöffnet werden, um die durch den
Konvektionsstrom hervorgerufene Stimulation für den
Schläfer zu beenden. Falls es später wieder zu einer Ver-
schlechterung des Schlafverhaltens kommen sollte,
kann der Erdkontakt wiederum (für eine gewisse Zeit)
hergestellt werden.
[0016] Vorteilhafterweise weist die Schlafunterlage
zusätzlich mindestens ein ringförmiges magnetisiertes
Teil (=einen Permanentmagneten) auf, welches vor-
zugsweise im zwischen den ersten und zweiten längs
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verlaufenden streifenförmigen Bereichen liegenden Mit-
telbereich (=Quermittelbereich) angeordnet ist, und hier-
bei bevorzugt im Längsbereich, der in der Nähe des Fu-
ßendes der Schlafunterlage liegt (der Abstand vom Fu-
ßende beträgt weniger als ein Viertel der Längserstrek-
kung der Schlafunterlage). Eine vorteilhafte Ausfüh-
rungsform der Erfindung sieht zwei solche ringförmige
magnetisierte Teile vor, deren Nord-Süd-Polarität um
180° zueinander gedreht ist. Der Schläfer kann dadurch
mit einem zusätzlichen Magnetfeld, welches das Erdma-
gnetfeld verstärkt, stimuliert werden. Die magnetisierten
Teile können abnehmbar angeordnet sein.
[0017] Die spezifische elektrische Leitfähigkeit des
elektrisch leitenden Materials in den ersten und zweiten
streifenförmigen Bereichen, und gegebenenfalls im die-
se verbindenden quer verlaufenden streifenförmigen Be-
reich, ist vorzugsweise mindestens 100 mal größer, be-
sonders bevorzugt mindestens 1000 mal größer, als die
spezifische elektrische Leitfähigkeit des isolierenden
Materials des Mittelbereichs.
[0018] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden im Folgenden anhand der beiliegenden Zeich-
nung erläutert. In dieser zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine Schlafunterlage ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der Erfindung;
Fig. 2 einen schematischen Querschnitt entlang der
Linie AA von Fig. 1 der auf einer Matratze aufliegen-
den Schlafunterlage;
Fig. 3 einen schematischen Längsschnitt durch die
Schlafunterlage entlang der Linie BB von Fig. 1.

[0019] Ein Ausführungsbeispiel einer Schlafunterlage
gemäß der Erfindung ist in den Fig. 1 bis 3 dargestellt.
Die Schlafunterlage ist in Form einer Matratzenauflage
ausgebildet. Diese kann wie aus Fig. 2 schematisch er-
sichtlich ist auf einer Matratze 1 angeordnet werden, und
zwar insbesondere unterhalb eines (in Fig. 2 nicht dar-
gestellten) Bettlakens. Gerade bei Schlafsystemen mit
relativ dünnen Matratzen oder mindestens zwei überein-
ander geschichteten Matratzen kann die Schlafunterlage
auch unterhalb der Matratze bzw. unterhalb der obersten
Matratze angeordnet werden und könnte in diesem Fall
auch als Matratzenunterlage bezeichnet werden.
[0020] Die Schlafunterlage weist erste und zweite in
Längsrichtung der Matratze 1 verlaufende streifenförmi-
ge Bereiche 2, 3 auf, in denen ein elektrisch leitfähiges
Material 4 angeordnet ist. Die ersten und zweiten strei-
fenförmigen Bereiche verlaufen im Bereich der beiden
Längsränder der Liegefläche. Die ersten und zweiten
längs verlaufenden Bereiche 2, 3 sind durch einen quer,
insbesondere rechtwinkelig zu den streifenförmigen Be-
reichen 2, 3, verlaufenden, streifenförmigen Bereich 5
miteinander verbunden, in dem ebenfalls ein elektrisch
leitfähiges Material angeordnet ist. Der quer verlaufende
streifenförmige Bereich 5 verläuft im Bereich eines Quer-
randes der Liegefläche, vorzugsweise wie dargestellt im
Bereich des Kopfendes der Liegefläche.

[0021] Insgesamt ergibt sich somit eine U-förmige
Ausbildung von Bereichen 2, 3 und 5, in denen ein elek-
trisch leitfähiges Material angeordnet ist. Diese U-förmi-
ge Ausbildung wird aber am verbleibenden Querrand der
Liegefläche, insbesondere im Bereich des Fußendes der
Liegefläche, nicht durch einen weiteren Bereich verbun-
den, der ein elektrisch leitfähiges Material aufweist. Viel-
mehr liegt eine U-förmige, offene Anordnung des elek-
trisch leitfähigen Materials 4 vor.
[0022] Zwischen den in Längsrichtung verlaufenden
streifenförmigen Bereichen 2, 3, die das elektrisch leit-
fähige Material aufweisen, besitzt die Schlafunterlage
(bezogen auf die Querrichtung) einen Mittelbereich 6, in
welchem die Schlafunterlage nur aus elektrisch isolie-
rendem Material besteht. Der Mittelbereich 6 liegt somit
innerhalb des insgesamt U-förmigen Bereichs 2, 3, 5, der
elektrisch leitendes Material 4 aufweist.
[0023] Das elektrisch leitende Material 4 besteht bei-
spielsweise aus einem Carbonvlies. In einer vorteilhaften
Ausführungsform besteht das elektrisch leitende Mate-
rial 4 aus einem Carbon-Band in Form eines Gewebe-
bands, welches Carbonfasern enthält, insbesondere in
Verbindung mit zusätzlichen Hilfsfäden. Im gezeigten
Ausführungsbeispiel ist das elektrisch leitende Material
4 zwischen zwei Lagen 7, 8 aus elektrisch isolierendem
Material angeordnet. Diese beiden Lagen 7, 8 bilden den
elektrisch isolierenden Mittelbereich 6 der Schlafunter-
lage aus. Zur unverschiebbaren Halterung gegenüber
den Lagen 7, 8 können diese beidseitig des elektrisch
leitfähigen Materials 4 durch Nähte 15 miteinander ver-
näht sein.
[0024] In einer modifizierten Ausführungsform der Er-
findung könnte im Mittelbereich 6 nur eine einzelne Lage
aus elektrisch isolierendem Material vorgesehen sein.
Diese könnte in den Bereichen der beiden Längsränder
und des Querrandes umgeschlagen sein und mit sich
selbst vernäht sein, um einen Tunnel auszubilden, durch
den das elektrisch leitfähige Material 4 verläuft.
[0025] Die Schlafunterlage könnte auch eine einzelne
durchgehende Lage aus einem elektrisch isolierenden
Material aufweisen, an dessen Unter- bzw. Oberseite das
leitfähige Material 4 angenäht ist.
[0026] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
könnte sich die mindestens eine Lage 7, 8 aus dem elek-
trisch isolierenden Material auch nur über den Mittelbe-
reich 6 erstrecken und das elektrisch leitfähige Material
4 könnte an den beiden Längsrändern und an einem
Querrand dieser mindestens einen Lage angenäht sein.
[0027] Das elektrisch leitfähige Material 4 in den Be-
reichen 2, 3 und 5 ist über eine Erdungsleitung 9 mit Erde
10 verbunden, wenn ein in der Erdungsleitung 9 ange-
ordneter Schalter 11 geschlossen ist. Im geöffneten Zu-
stand des Schalters 11 ist die Erdverbindung getrennt.
Die Erdverbindung kann beispielsweise über einen Erd-
stecker hergestellt werden, der in eine Schuko-Steckdo-
se eingesteckt wird und dort einen Kontakt zum Erdleiter
herstellt.
[0028] In der Erdungsleitung ist vorzugsweise ein
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hochohmiger Schutzwiderstand 12 angeordnet. Der Wi-
derstandswert liegt vorzugsweise im Bereich von 0,3 MΩ
bis 5 MΩ, beispielsweise bei 1 MΩ.
[0029] In der Nähe des Fußendes (der Abstand vom
Fußende beträgt weniger als ein Viertel der Längser-
streckung der Schlafunterlage) sind weiters magnetisier-
te Teile (=Permanentmagneten) 13 in Form von Ring-
scheiben angeordnet. Vorzugsweise sind zwei solche
magnetisierten Teile 13 vorhanden, deren Polaritäten
gerade entgegengesetzt zueinander ausgerichtet sind.
Die Verbindungen Nord-Südpol liegen hierbei jeweils
vertikal, wobei beim einen magnetisierten Teil der Südpol
und beim anderen magnetisierten Teil der Nordpol oben
liegt.
[0030] Die magnetisierten Teile 13 können beispiels-
weise, wie dies aus Fig. 3 ersichtlich ist in Taschen ein-
geschoben sein, die durch Nähte 14 abgegrenzt sind und
zum Fußende hin durch einen öffenbaren Verschluss,
beispielsweise einem Klettverschluss 16 geschlossen
sind. Nach Öffnen des Verschlusses können die magne-
tisierten Teile 13 herausgenommen werden.
[0031] Es wurde festgestellt, dass durch eine erfin-
dungsgemäße Schlafunterlage die Schlafqualität, die
Schlafeffizienz und damit die Regeneration verbessert
werden können. Zurückgeführt wird dies u.a. darauf,
dass die Anordnung des Bereiches 6, der mit einem elek-
trisch nicht leitfähigen Material ausgestattet ist, die kos-
mische Einstrahlung nicht reflektiert. Zwischen diesen
kosmischen Einflüssen und den Lebensfunktionen be-
steht Kohärenz (Zusammenwirken) bzw. Resonanz (Mit-
schwingen). Dadurch kann das allgemeine Wohlbefin-
den verbessert werden.
[0032] Durch die Erdverbindung können im geschlos-
senen Zustand des Schalters 11 Konvektionsströme her-
vorgerufen werden. Im geschlossenen Zustand der Erd-
verbindung können Verschiebeladungen im Körper (wie
stauende und blockierende Impulse) aufgelöst werden.
[0033] Eine erfindungsgemäße Schlafunterlage kann
somit dazu beitragen, den Energiestatus des Schläfers
zu heben und das Wohlbefinden zu steigern. Der Ener-
gieausgleich wird gefördert. Damit kann Schlafproble-
men, Antriebslosigkeit und seelischen Disharmonien
entgegengewirkt werden.
[0034] Grundsätzlich denkbar und möglich wäre es
auch die Schlafunterlage mit den Bereichen 2, 3, 5 aus
dem elektrisch leitfähigen Material und dem elektrisch
isolierenden Mittelbereich in die Matratze 1 zu integrie-
ren. Die magnetisierten Teile 13, falls vorgesehen, könn-
ten dann ebenfalls in die Matratze 1 integriert sein.

Legende

zu den Hinweisziffern:

[0035]

1 Matratze

2 Bereich

3 Bereich

4 leitfähiges Material

5 Bereich

6 Mittelbereich

7 Lage

8 Lage

9 Erdungsleitung

10 Erde

11 Schalter

12 Schutzwiderstand

13 magnetisiertes Teil

14 Naht

15 Naht

16 Klettverschluss

Patentansprüche

1. Schlafunterlage, welche erste und zweite streifen-
förmige Bereiche (2, 3) aufweist, die im Bereich der
beiden Längsränder der Liegefläche liegen und in
denen elektrisch leitfähiges Material (4) angeordnet
ist und zwischen denen ein Mittelbereich (6) aus
elektrisch isolierendem Material liegt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektrisch leitfähiges Ma-
terial (4) aufweisenden streifenförmigen Bereiche (2,
3) nur an einem Ende durch einen quer hierzu ver-
laufenden streifenförmigen Bereich (5), der elek-
trisch leitfähiges Material (4) aufweist, miteinander
verbunden sind.

2. Schlafunterlage nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der elektrisch leitfähiges Ma-
terial (4) aufweisende quer verlaufende streifenför-
mige Bereich (5) im Bereich eines Querrandes der
Liegefläche verläuft, vorzugsweise beim Kopfende
der Liegefläche.

3. Schlafunterlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das elektrisch leitfähige Ma-
terial (4) über einen schließ- und öffenbaren Schalter
(11) mit Erdpotential verbindbar ist bzw. von diesem
trennbar ist.
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4. Schlafunterlage nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das elektrisch leit-
fähige Material Carbonfasern aufweist oder von sol-
chen gebildet wird.

5. Schlafunterlage nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das elektrisch leitfähige Mate-
rial von einem Carbonvlies gebildet wird.

6. Schlafunterlagen nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das elektrisch leitfähige Mate-
rial von einem, vorzugsweise gewebten, Carbon-
band gebildet wird, welches Carbonfasern aufweist
oder aus Carbonfasern insgesamt besteht.

7. Schlafunterlage nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlafunterla-
ge mindestens ein ringförmiges magnetisiertes Teil
(13) aufweist, das vorzugsweise im Bereich zwi-
schen dem ersten und zweiten elektrisch leitfähiges
Material (4) aufweisenden streifenförmigen Bereich
(2, 3) angeordnet ist.

8. Schlafunterlage nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass erste und zweite ringförmige
magnetisierte Teile (13) vorhanden sind, deren Po-
larität um 180° gegeneinander verdreht ist.

9. Schlafunterlage nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das mindestens eine ring-
förmige magnetisierte Teil (13) einen Abstand vom
Fußende der Liegefläche aufweist, der kleiner als
ein Viertel der zwischen dem Kopf- und dem Fußen-
de gemessenen Länge der Schlafunterlage ist.

10. Schlafunterlagen nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der streifenför-
mige Bereich (5), der quer zu den im Bereich der
beiden Längsränder der Liegefläche verlaufenden
streifenförmigen Bereiche (2, 3) verläuft, rechtwin-
kelig zu diesen verläuft.
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